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Pfingsten.
ep. „ Wir wissen nichc etniii .nl , ob ein heiliger Geist

ist" — wie viele Tausende in unserem deutschen Vater¬
lande haben in langen , lauen Friedenszeiten genau das¬
selbe gedacht , gesagt ! Alle Fortschritte , alle Siege aus
den verschiedensten Gebieten des Wissens und Forschens
hatten nur einem Geist zum Durchbruch verholfen : dem
rastlos sich entwickelnden Menschengeist. Was sollte
dem modernen Menschen Pfingsttn , was ein Geist ihm
sagen , der nicht seines Geschlechtes war?

Ta kam der Krieg , und mit ihm ein Geist , der wie
im Sturmesbrausen über die Erde zog , der mit unwider¬
stehlicher Gewalt beugte und brach , was sich ihm ent¬
gegenstellte.

Zum zweiten Male feiern wir das liebliche Fest
mitten im Kriege , im Rauschen der Waffen , im Don¬
ner der Geschütze. Eine Frage aber , die jetzt so oft
gestellt wird , erhebt sich gerade am Pfingstfeste mit un¬
widerstehlicher Gewalt : Wird dieser Krieg der große
Erzieher und Erneuerer des Menschengeschlechtes werden?

Tie Länge der Zeit hat manche schnell entfachte
Glut der Begeisterung mijde sterben lassen . So hi-ren
wir immer wieder Stimmen , die sag n : Es wir ' at . es
bleiben , wie es gewesen . Höchstens schlimmer werden
wird es . Ueberall wird die Selbstsucht und der Gewinn
'wieder herrschen . Auch der mühsam gebändigte , klein¬
liche Parteihader wird nach Wiederherstellung der Ruh:
nur um so leidenschaftlicher wieder hervorbrechen.

Und wir? Wir glauben es nie und nimmermehr.
Wir feiern Pfingsten , wir spüren das Rauschen des hei¬
ligen Geistes und hören die Botschaft : „ Das Alte ist
vergangen , siehe , es ist alles neu geworden " — und
glauben an sie.

Wir dürfen nur nicht müde werden , die erste Tu¬
gend dieser ernsten Zeit zu üben : Geduld . Mles »Große
und Starke braucht seine Zeit . Die Umwälzung , die

sich jetzt in der ganzen Welt vollzieht , kann nicht in
kurzer Zeit zur Reife und Vollendung werden . Und wir
müssen harren des Geistes , der kommen will und wird.

Und zur harrenden Geduld muß das andere kom¬
men : der entschlossene Wille . Tie Matt herzigen wer¬
den die neue Zeit nicht mitbauen , die Bequemen und
Oserscheuen auch nicht . Es ist wohl schon manchem Ge¬
schlecht ein besonderer Gottesjegen zugcdacht gewcs . n , aber
wie es einst werden sollte , da haben Leichtsertigerit und
Weltsinn den Segen in einen Fluch verwandelt . Vor
solchem Los behüt uns Gott!

» * *

Pfmgstsmsprache des Ev . Kosistorinms.
ep . Mit Genehmigung S . M . des Komgs wird nach einer

Anordnung des Ev . Konsistoriums im Mo gengottcsdicnst des
Pfingstscstsonntags vor der Predigt nachstehende Ansprache an
die evangelischen Gemeinden des Landes verlesen werden . Das
zweite Kriegssahr naht sich dem Ende , und noch sehen wir kein
Ende des Krieges . Leine lange Dauer stellt unsere Geduld
auf eine ernste Probe und seine Last drückt schwer und schwerer.
§n manchen Heizen will sich Un^u,ciedcül) .. it uno Unmut regen.
Das ist eine '

Versuchung ; Christen geziemt es , sie als solche zu
erkennen und zu ube . milchen . Genug wahrlich ist uns gege¬
ben , was uns die Freudigpclt erhalten und den Glauben stärken
Kann . Was hat doch Gott Großes an uns getan ! Er hat uns
herrliche Erfolge verliehen , unsere Heimat vor feindlicher Ver¬
wüstung bewahrt und u »s das tägliche Brot beschert trotz den
bösen Absichten unserer Feinbe . Wohl müssen wir uns ein-
sclnänke » . Aber viel härtere Entbehrungen waren einst unse¬
ren Vorfahren auferlegt durch feindliche Einfälle, und weit
größer ist das . was unsere Truppen im Felde in todesmutigem
Kamps und leidensmuttgem Ausharren für uns ertragen . Die
Kragen, die man vernimmt , sind oft ungerecht und übertrieben.
Worüber wir mit Recht Klagen ist nicht , daß der Krieg uns
Lasten auseriegt , sondern daß Lasten unnötig und sträflich er¬
schwert werden durch Unredlichkeit, Wucher, Selbstsucht und
Genußsucht. Aber hüten wir uns vor kleinmütigen Klagen und
undankbarem Murren . Halten wir osest an dem entschlossenen
Willfn zum Opfern und zum Siegen ! Der Wunsch nach Frie¬
den ist wohl begreiflich. Ader der Friede ist der Preis des
Sieges . Vertrauen wir unfern Führern , welchen die schwere
Verantwortung für Sieg und Frieden auseriegt ist. Bewah¬
ren wir vor allem .das unerschütterliche Vertrauen auf Gott,
der esti Ende machen wird , wenn seine Stunde gekommen ist:.
OylaAge er xs Kr gut findet , uns diese Züchtigung auszulegen,
laßt uns bußfertig stille halten und tapfer aushalten , damit sie
uns zum Besten diene . Demütigen wir uns vor Gott, so wird
er uns erhöhen zu seiner Zeit . Mit glühender Begeisterung ist
unser Volk einst in den Kamps eingetreten , den die Feinde
uns ausgczwpiigen haben . Möge der gute Geist in unserem
Volk nie erlöschen , die Quelle aller Kraft im Frieden wie im
Krieg . Gott hat Nus nicht gegeben den Geist der Furcht, jon-' ern der Kraft und der Liebe und der Zucht . Er erfülle uns
Litt diesem seinem Geist , so werden wir stark sein nach innen

außen und zuletzt den Sieg behalten.

Samstag , den 1V. Juni.

er Krie
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hsaytquartier , 9 . Juni . (Amtlich ) .

Westlicher SriegSscha «plktz : Unsere Artillerie brachte bei

Lihons (südwestlich von Peronne ) feindliche Munitionslager

zur Entzündung . Sie beschoß feindliche Lazer und Truppen¬
transporte im Bahnhof Suippes (in de: Champagne ) und

hatte aus dem westlichen Maasuser sichtlich gute Erfolge

gegen französische Batterien , sowie gegen Infanterie und

Lastkraftwagenkolonnen.
Rechts der Maas schreitet der Kampf für «ns günstig

fort. Feindliche , mit starken Kräften geführte Gegenangriffe
im Gehölz von Thiaumont und zwischen Chapitre -Wald und
der Feste Vaux brachen ausnahmslos unter schweren feind¬
lichen Einbußen zusammen . In den Vogesen östlich von
St . Die gelang es durch Minensprengungen ausgedehnte
Teile der feindlichen Gräben zu zerstören.

OeMcher und Balkaukriegsschauplatz : Bei den deutschen
Truppen keine Veränderung . Oberste Heeresleitung.

«k » »

Immer enger zieht sich der Kreis um Verdun . Rechts
der Maas ist bereits das „ kalte Feld " (Cote de Froide
Terre ), südlich des Thiaumont Gehölzes , in das Kampf¬
gebiet einbezogxn . Tie Franzosen räumen jetzt auch
den Verlust der Feste Vaux ein . Links der Maas ist
der Angriff , wie aus dem französischen Bericht her¬
vorgeht , schon gegen Chattancourt , zwei Kilometer süd¬
lich von Cumieres vorgetragen.

Was die Verluste der Franzosen vor Verdun an¬
langt , so haben sie , wie wir bereits mitteilten , an un-
vcrwundeten Gefangenen über 50000 , nämlich 1000 Of¬
fiziere und 49 500 Mann eingebüßt . Wenn man den
Abgang an Toten und Verwundeten aus nur das Sechs¬
fache bemißt , was aber sicher zu ineder ist, so ergibt
sich ein Gesamtverlnst von mindestens 350000 Mann.

Ter Kampf bei Ipern wüte : heftiger , als die kurzen
Belichte vermuten lassen . Beceläre und Zillebecke sieht
män , wie ein holländisches Blatt berichtet , abends in
Glut getaucht : auf Hooge . Kleinzillebecke und Geluvelt
gehr Tag und Nacht ein Hagel von Granaten nieder . Un¬
ter den kürzlich von den Württembergern bei Zillebecke
gefangenen Kanadiern befindet sich auch einIndianer,
eine Rothaut . Jetzt sind alle Farben im Vierverbands¬
heer beieinander.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris, 9. Zum . Amtlicher Bericht vom Donners-
.ag mittag: Zn den Argonnen brachten die Deutschen an der
Höhe 285 bei Haute Lhevauchee eine Mine zum Springen, ohne
Schaden anzuiichten. Die Franzostn haben den Südrand des
Sprengtrichters besttzt . Am linken Ufer der Maas dauerte die
Beschießung der zweiten französischen Linie mit Unterbrechun¬
gen «n . Auf dem rechten User sind die Artilleriekämpfe in
der Gegend von Thiaumont und Douaumont sehr heftig . Nach
siebentägigem hartnäckigem Kampfe gegen immer erneuerte
Sturmtruppcn ist die Besatzung der Feste Vaux am Ende ihrer
Arast angelangt . Sic konnte den Femü nicht mehr daran hin¬
dern , bas durch die rasende Beschießung völlig zerstörte Werk
zu iwsttzeu. Die Franzosen halten die unmittelbare Umgebung
und die Gräben rechts und links vom Fort , vor denen alle
Angriffe der Deutschen durch unser Feuer vereitelt werden.
Der Ärtillerickaiyps am Hartmannsweilerkops blieb sehr lebhaft.

Abends :
' Aus dem linken Ma .isufer dauerte die leb¬

hafte Artillerietätigkeit im Abschnitt der Höhe R>4 und in der
Gegend von Chcutancourt an . Aus dem rechten User richtete
der Fcinü nach einer heftigen Beschi . ßung mch . ere Angriffe nach¬
einander gegen unsere Stellungen westlich und östlich des Thiau-
mont -Gehöstcs . Alle Angriffe scheiterten in unserem Sperr»
und Maschinengcwehrseuer . Heftige Beschießung in der Ge¬
gend westlich von Pont -a -Mousson und zeitweilige Beschie- .
ßung auf der übrigen Froitt.

Belgischer Bericht: Die gegenseitige Beschießung
hat kn verschiedenen Punkten der belgischen Front eine große
Heftigkeit erreicht.

Der englische Tagesbericht.
WTB. London, 9. Juni . Amtlicher Bericht von gestern:

Zn den letzten 24 Stunden herrschte bedeutende Minen- und
Aviillerietätigkeit , besonders zwischen Bimy und dem Kanal
von La Bassee , wo sechs Minen mit für die Briten günstigem
Ergebnis sprangen.
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Der Krieg zur See.
Brügge , 9 . Fuui. Am 8 . Juni morgens fand

vor der flandrischen Mste ein Artillerie geftcht aus groM
Entfernungen zwischen deutschen Vorpostenhooten und

feindlichen Monitoren und Zerstörern statt . Mehrere
unserer Geschützsalven wurden als gut deckend beobach¬
tet . Der Feind zog sich daraus in Richtung Dünkrrchen
zurück. Die deutschen Streitkräfte erlitten keinerlei Be¬

schädigungen . Nachmittags wurde von einem unserer See¬

flugzeuge hin französisches KampffO . glboot abgeschvfsen.
Tie Insassen wurden von , einem unserer in der Nähe
weilenden Unterseeboote ausgenommen und in den Ha¬
fen eingebracht-

Loudpn , 9 . Juni . Die Admiralität macht bekannt,
daß der Verlust au Decloffiziereu und Mannschaften von
der Queen Mary 1200 beträgt , von der Jnvincible 968
und vom Defeuce 860 . Bei dem Untergang der Hamp¬
shire sind 38 Offiziere umgekommen.

G . K . G . Lqndorr , 9 . Jn . t An Bord des engl scheu
Kampfschiffes „ Queen Mary " ist der japanische Kom¬
mandant Chiusuko -Schimura umgekommen.

London , 9 . Juni . Die Admiralität teilt mit , daß
ein Deckoffizier und 11 Mann der Besatzung der Hamp¬
shire lebend auf einem Floß angetrieben seien.

Die schlauen Engländer.
G . K .

'G . Athen , 9 . Jum Die englische Flotte
soll aus dem ägäischen Meer und Saloniki zurückge¬
zogen werden , da das Meer von Minen und Tauch¬
booten wimmelt . Tie Ueberwachung von Saloniki soll
der französischen Flotte übertragen werden . (Man sieht/
England hat seine Leute gesunden .)

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 9 . Junr . Amtlich ward veriautbark

vom 9 . Juni 1916:
Russischer Kriegsschauplatz: Die Kämpfe

im Nordosten waren gestern weniger lebhaft . Bei Kolli,
nördlich von Nowo - Alexinien , nordwestlich von Tarno-
pol und am Tnjestr wurden russische Angriffe unter
schweren feindlichen Verlusten abgeschlagen . Mn der beß-
arabischen Grenze herrschte Ruhe.

London , 9 . Juni . Die Times meldet ans Peters¬
burg , man gebe in dortigen amtlichen Kreisen affen
zu , daß die Russen ihre letzten Erfolge mit schweren
Verlusten erkaufen mußten.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 9 . Juni . Amtlich wird ver ' antbart

vom 9 . Juni 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz: Aus der

Hochfläche von Asiago eroberten unsere Truppen den
Monte Sisemol und nördlich des Monte Meletta den
von Mpini stark besetzten Monte Casteigomberto . Unsere
schweren Mörser haben das Feuer gegen den Monte
Lisser , das westliche Panzerwerk des befestigten Rau¬
mes von Primolano , eröffnet . — Die Zahl der ge¬
fangenen Italiener hat sich um 26 Offiziere und 550
Mann , unsere Beute um 5 Maschinengewehre erhöht.
— Unsere Marineflieger belegten die Bahnanlagen von
Portogruaro , Latifana . Palazzuolo , den Innen Hafen von
Grado und eine feindliche Seeflugzeugstation ausgiebig
mit Bomben . Unsere Landflieger warfen ans die Bahn¬
höfe von Schis und Piovene Bomben.

Neues vom 'Lage.
Die Abstimmung üben die Kriegsanleihe.
Berlin , 9 . Juni . Nicht nur die soz . Arbeitsgemein¬

schaft sind gegen die 5 . Kriegsanleihe gewesen , son¬
dern es haben auch 22 Mitglieder der soz . Fraktion
vor der Abstimmung den Saal verlassen.

G . K . G . Wien , 9 . Juni Ter amerikanische Bot¬
schafter Penfield teilte mit , daß fünf weitere Sanitäts --
sachverständige aus Amerika nach Petersburg entsandt
seien , um die Lage der österreichischen und deutschen
Gefangenen zu untersuchen.

Paritz , 9 . Juni . Kammer und Senat h :bcn den
Gesetzentwurf über die Kriegsgewinnsteuer und den Ent¬
wurf über die Einführung der Sommerzeit angenommen.
Danach wird die Zeit in der Nacht vom 14 . zum 15.
Juni um eine Stünde vorgerückt werden.



GKG . Wien , 9 . Juni . Generaloberst v . Hötzen-
dorff antwortete einem Ausfrager , der die Ansicht des
Generals über die Friedensaussichten hören wollte : „ Das
ist eine Sache, die ich meinerseits geneigt bin, unsere
Feinde bestimmen zu lassen . Haben die Lust und Ge¬
schmack , den Krieg weiter zu führen, dann nach Be¬
lieben . Sie haben ja selbst gesehen, wie die Lage auf
allen unseren Fronten ist . Sie haben gesehen, daß wir
weder verhungern, noch Mangel an Kriegsmaterial ha¬
ben, wir fürchten auch nicht, daß unsere Feinde uns
aushungern könnten . Zwei Jahre haben wir ausgehal¬
ten, und diese Jahre waren die schlimmsten . Jetzt kön¬
nen wir mit Zuversicht und Ruhe solange ausharren,
wie es unseren Feinden beliebt. "^ Paris , 9 . Juni. Der Prozeß gegen den Mörder
Jaures ' wird wiederum hinausgeschoben, da die Ver¬
handlung den öffentlichen Frieden gefährden könne.

Bern , 9 . Juni. Die Schweiz beabsichtigt die Auf¬
nahme einer neuen Mobilisatiionsanleihe im Betrag von
100 Millionen zu 41/2 Prozent.

G. K . G . Rom , 9 . Juni . Die militärischen Tuch¬
fabriken in S -chio (östlich von dem von den Oestev-
rerchern erstürmten Cengio alto und Pasubio ) sind ge¬
räumt worden.

In der Kammer sagte Salandra , es sei kein Grund
zur Aufregung über die Lage in Tirol vorhanden . In
Tripolitanien (Nordafrika) haben sich die Verhältnisse
gebessert.

Der Bierverband gegen Griechenland.
Athen, 9. Juni. Alle griechischen Dampfer , die

ans dem Weg nach einem griechischen Hafen angetrosfen
werden, werden nasch Malta oder nach französischen
Mittelmeerhäsen geschickt. Wie verlautet , will England
dadurch die Demobilisierung des griechischen Heeres er¬
zwingen.

Tie britischen Kriegsschiffe , die her Phaleron kreuz¬
ten, verwehrten den griechischen Schiffen/ in den Peräus
und in die Häfen von Siros Milos ernzusahren, oder

sie zu verlassen. Man glaubt infolgedessen , daß die
Blockade schon in Kraft ist. Nach der Besetzung des
Forts Rüpel teilten die Gesandten des Vierverba ds
der griechischen Regierung mit, daß die Folgen ernst

fein würden, wenn den bulgarisch-deutschen Truppen ge¬
stattet würde, weiter aus griechischem Gebiete vorzu-
oringen.

20 griechischen Schiffen in englischen Häfen ist die
Lieferung von Bunkerkohlen verweigert worden . Sie
mußten die Docks räumen , um für andere Schiffe Matz
zu machen.

Athen , 9 . Juni . Der Ministerrat beschloß gestern
ein Dekret zu veröffentlichen, durch das die 12 ältesten
Jahrgänge » die unter den Fahnen stehen , entlassen wer¬
den.

Der charakterlose Botha.
G . K . G . Kapstadt , 9 . Juni . Im Regierungsrat

schlugMinister Botha vor, an den König von England
eine Beileidskundgebung wegen des Todes Kitcheners^
der der Meister des Weltkrieges gewesen sei, zu rich¬
ten . (Botha hat die 30000 Opfer Kitcheners in den
Konzentrazionslagern offenbar schon ganz vergessen .)
Botha wird sich auf den deutsch-ostafrikanischen K-iegs-
schaupkatz begeben.

Der russische Märzangriff 1916.
Aus dem Großen Hauptquartier wird geschrieben:
Die Winterruhe des Stellungskrieges an der deutschen Ost¬

front wurde am 16 . März jäh und plötzlich unterbrochen. Zu
dem von unjerer Heeresleitung erwarteten Zeitpunkt setzte die
russische Offensive ein.

Im Einklang mit der Ausgabe der Befreiung der besetz¬
ten Gebiete standen die Mittel der Vorbereitung . Alle Maß¬
nahmen waren bis in Einzelheiten seit langer Zeit durchdacht
und vorbereitet. Allerdings mutet es den deutschen Soldaten
sonderbar an , wenn ein Vorgefundener Befehl Selbstverständ¬
lichkeiten verlangt : „Die Infanterie hat die Gewehre , Maschi-l
nengewehre , Bomben - und Minenw . rser in Stand zu setzen,— die Artillerie die Geschütze und oas gesamte Material."

Noch einmal versuchte die russische Heeresleitung die Her¬
beiführung der Entscheidung. Der Armeebefehl des Generals
Ewert, Höchstkommandierenden der russischen Westfront , läßt
darüber gar keinen Zweifel . Klar und deutlich wird als Durch-
bruchsziei Wilna und die Bahnlinie Wilna—Diinaburg be¬
zeichnet. Kerntruppen werden gegen die Einbruchstellen bereit -,
gestellt . — „Den Truppen ist einzuprägen , baß die Reserven
und die Artillerie aus sie das Feuer eröffnen werden, falls die
Llngreifenden versuchen , sich gefangen zu geben.

"
Der Angriffsplan war groß und einfach gedacht:
Eine Zange mit rechtem Flügel etwa in Gegend Iakob-

stadt , mit linkem an der Beresina . Unwiderstehlicher Durch¬
bruch in der Mitte beiderseits des Narocz -Sees . Aufrollen»
der deutschen Front nach Nordwesten und Südwesten.

Die Stellen , die als Durcbbruchspunkte den Hebel zur
Elufrollung der deutschen Front bilden sollten , waren : dte
Front zwischen Wlszniew- und Narocz -See sowie der Gegend
Postawy—Wileity.

Gegen die Durchbruchsfront zwischen Beresina und Disna
-waren bis Mitte März sehr starke Kräfte herangesllhrt und zum
Angriff brrciigesiellt . Zwei Armeekorps schoben sich näher nach
Norden an Smorgon heran. Gegen die Seen-Enge wurde eine
starke Stoßgruvpe unter General Baiujew angesetzt . (V„
XXXVI ., sib . Korps und eine Urai -Kosaken - Division ) . Zum
Durchbruch im .e ayren Abschnitt Mosheikt—Wileity war
eine Armeeabtciiung unter General Pleschkow bestimmt. sQ
I . sib . , XXVll . Korps und VII. Kao . Korps .) Nach französi¬
schem Muster fehlte es also nicht an Kavalieriemasfen , die
fosorl das Gebiet unserer rücnwärtigen Verbindungen überschwem¬
men und Verwirrung hmter die deutsche Front tragen sollten.
Ihrer harrte auch der ehrenvolle Befehl rastloser Verfolgung
der fliehenden deutschen Heere . Es kam aber nur ein Teil
der Kosakcnhorden zur Verwendung : nicht zu rühmlicher Ver¬
folgung , sondern in der schmachvollen Ausgabe , die Slurm--
truppen mit der Nagaika zum Vorgehen zu peitschen.

Der 16 und 17. März brachte volle Klarheit über die
ruMlcken Absichten . Die Durchbruchstcllcn bei Postaivy und
südlich des Narocz -Sees wurden mit starkem Artilleriefeuer be¬
legt das sich allmählich erheblich steigerte.^

Auf die Front der beiden Stoßgruppen waren angeblich 800
bis 1000 Geschütz.' , darunter schwerste Kaliber , verteilt . Unze-
Lenere Munitionsmassen waren bereitgelegt . Bereits der 18.
März zeigte einen gewissen Höhepunkt des Angriffes beider
Stokaruvven Je drei Armeekorps drückten gleichzeitig gegen
die Front Postaivy —Wileity und gegen die Seen-Enge . Hier,
wurde später noch ein viertes Korps eingesetzt.

Nach ausgiebigem Artilleriefeuer tritt am 18. Marz die
russische 25 Division aus Linie Iwanki—Spiaglia zum An-
orlst m Richtung Baltaguzy an . Der vom Westuser des Wisz-
niew -Sces durch unsere schwere Artillerie wirksam flankierte
Anariff bricht zusammen. Die abgeschlagene Division läßt 3600
Tote aus dein Angriffsfeld und rettet nur Trümmer . Von ihrem
Reaiment 98 kehrten etwa 100, von einem anderen Regiment
etwa 150 Leute zurück . Weiter östlich greift gleichzeitig zwei-
mal die 7 . Division , westlich am Nachmittag die 10. Division
an Trotz stärkster Fcueroorbereitung scheitern alle diese An¬
griffe wie auch die von etwa zwei Divisionen im stördlüchen
Abschnitt Mosheiki-—Wileity unter schwersten Verlusten . Ohne
den geringsten Erfolg an irgend einer Stelle verbluten die An¬
griffstruppen . Das Regimen : 38 der 10. Division verliert an
diesem Tage 1600 Mann.

Ein erschütterndes und elh .benües Bild zugleich! Drüben
die in tiefem Schlamm und Morast sich heranwä'

lzenden Massen,
getrieben durch Knutenhiebe und Rückenfeuer. Hier die eiserne
Mauer der Hindenburgarmee.

Den 19 . Marz benutzt der Gegner , seine zusammenge¬
schmolzenen Massen aufzufüllen . Am 20. Marz versucht er den
Durchbruch mit neuer Kraft . Während ein Angriff gegen Bal¬
taguzy gänzlich mißglückt, unternimmt der Feind auch im nörd¬
lichen Abschnitt unerhörte Anstrengungen . Das ganze 1. sibi¬
rische Korps , die 22 . Division und Teile der 59 . Division wer -,
den unbarmherzig viermal und jedesmal in vier dis fünf dichten
Wellen vorgeworfen . Scheinangriffe der 10 . sib . Division der Lot4
wa beabsichtigen die deutsche Führung abzuienken , verfehlen
aber ihren Zweck . Unter selbst für russische Verhältnisse unge¬
heuren Verlusten flutet der zerschmetterte Angriff der Stoß¬
gruppe Pleschkow in seine alten Stellungen zurück.

Der 21 . März dringt den Höhepunkt der Schlacht am Na-
roczsee . Me Krisis des Angriffs ist hercingebroclM . Das
Höchstmaß der beiderseitigen Anst . cngungen ist rus das Aeußerste
angespannt . In der Seenenge tobt der Kampf mit unver -,
minderttr Heftigkeit um Baltaguzy. Die russische 25 . Divi¬
sion wird abgeschlagen und in ihrer GefeMstättgkeit völlig
erschüttert . Aber der 10. Division gelingt es bet Blizniki,
in das Gelände unserer Beobachtungsstellen und in Teile der vor-»
deren S - ellungen emzudruigen. Hier ge a en dte russischen Re¬
gimenter m surchtba . e Verwirrung . Offiziere sind nicht zurStelle oder haben die Gewalt über die Truppe verloren . Hier
wollen Kompagnien weiterstoßen, dort wollen andere zurück¬
weichen, wieder andere fetzen sich fest , zufrieden mit dem Erreich-,
ten , wo sie gerade sind . Ein erbitterter Kamps tobt um Vor¬
werk Stachrwce.

Gleichzeitig drücken und wälzen sich dicke Massen dreier
Divisionen im Abschnitt Mosheiki—Wileity heran, gestützt und
vorwärtsgeschoben Luch heftiges Artilleriefeuer . An wenigenStellen gelangen sie bis an oder in vordexe Teile unserer Grä¬
ben. Kräftige Gegenangriffe werfen die Emgeürungenen so¬
gleich wieder hinaus . 7 Offiziere , 800 Mann bleiben gefangenin unserer Hand . Unter außergewöhnlichen Verlusten flüch-'
tet der Angreiser . Die 22. Division rettet nur Trümmer aus
dem Feuerbereich.

Nördlich Wileity mißglückt in ähnlicher Weise ein Angriff
der 59. Division . -

Hier nn nördlichen Abschnitt zwingen die furchtbare»
Verluste den Gegnera m 22 . März zur Ruhe und Erholungs¬
pause. In der Seenenge hat der Kieme Teilerfolg bei Bliz-
mki den Mut belebt und die Zuversicht gehoben. Hier also
scheint der Sieg erreichbar . Nach stundenlanger Artillerievor¬
bereitung am 22 . März g . eisen nachmittags etwa 4. Divisionen
erneut an . Zwei Angriffe werden angesetzt . Zweimal in je vier
dichten Wellen brechen die russischen Mafien vor. Zweimal
zerschellen diese Versuche restlos unter schwersten Verlusten . Al¬
lein die 8 . sib . Schützendivision verliert an Gefangenen 2000
Mann. Mit äußerster Heftigkeit wütet das Artilleriefeuer ist
der Nacht zum 23 . März weiter. In den Morgenstunden brichtdie verstärkte 8 . sid . Schützendivision noch zweimal zum Angriff
vor. Me Angriffe scheiterten ebenso wie die folgenden Vorstöße
am Abend.

In unerschütterlicher Ruhe halten d,e Truppen der 10.
Armee. Heute in Eis und Schnee frierend und erstarrt, mor¬
gen im Tauwetter durchnäßt , im tiefen Schlamm und Brei der
ausgcwsichten, durch das heftige russische Feuer abgedeckten Grä¬
ben . Musterhafte Arbeit leistet die Artillerie , Feldartilleris
und schwere . Hier legt sie Sperrfeuer zwischen Hindernisse und
Angreifer , dort vor ferne nachrückenden Reserven . Hier flan¬kiert sie wirksam, dort jagt sie den abgeschlagenen, zurückslu-tenden Angreifer in das Strasfeuer seiner eigenen Maschinenge»
wehre und Kanonen . Die Armee Eichhorn, der „ Murmbock
gegen Kowno '

, der eiserne Besen , der die Tenne reinfegsie
zwischen Njcmen und dem Seengebiet südlich Dünadurg , ist letztder — „Prellbock" . s l '

Fortsetzung folgt . ! '

Landesnachrichten.
Riten,leig . 10. Juni 181«.

Lic wür -Ltcmberqische Verlustliste Nr . 4SI
betrifft Landst. -Jnf .-Regt . Nr . 13 , Gren .-Rcgt , Nr . H9,
Füs . -Regt . Nr . 122 ,Jnf . -Regt . Nr . 127 , die Res.-Jnf .-
Regimenter Nr . 120 , 246 und 248 , die Landw . -Jnf-
Regimenter Nr . 122 , 124 und 125 , Landst. -Jns -?8at.
Ehingen , Res.-Kav .-Abt . Nr . 54 , Feldart .-Regt . Nr . 29)die Res.-Feldart . -Regimenter Nr . 26 und 54 , die 2.
Res .-Pionier -Komp. , die 6 . Landw .-Pionier -Komp., die
Minenwerfer -Komp. Nr . 307 und die Landw .-Proviant-
Kolonne Nr . 1.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Friedr . Zeiler,
Haiterbach , schiv . verw . Gefr . August Züfle, Baiersbronn,
l . verw . Friedr . Mast , Böstngen , verl . , b . d . Tr . Gefr.
Ludwig Heim, Ostelsheim , ins . Verw . gest . Utffz. Remigius
Geißler, Gündringen, schw . verw . — Berichtigung: Friedr.
Schmelzte , Hörschweiler , bish . erkrankt, ist vsrm.

' D«s Eiserne Kreuz hat erhalten : Unteroffizier Hans
Schwarz, Hauptlehrer hier) Johs . Walz, Sohn des
Farrenhalters I . Walz in Walddorf; Kriegt sreiw . Ernst
Mohr von G ü ltlingen.

* Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen dem
Landsturmpflichtigen Wilhelm Schilling, z . Zl . verwun¬
det und Johs . Wößner, Sohn des MehlhLndlers Wößner,
leide von hier ; Tambour Karl Hörmann, Polizeidiener
in Wildberg.

Aichelberg , 7 . Juni . Gestern tagte unter dem Vor¬
sitz des Herrn Schultheiß Frey von hier und in Anwesenheit
des Herrn Regierungsrat Binder Calw der Gesamtverwalt¬
ungsausschuß des Gemeindeverbcmds der Schwarzwald - Was¬
ser - Versorgung. Vertreter waren von sämtlichen 50 Gemein¬
den, die an die Wasserleitung angeschloffen sind , anwesend.
Schon morgens von 8 Uhr ab fand im engeren Ausschuß
eine Vorbesprechung der sehr reichhaltigen Tagesordnung statt,
bei der ausschließlich über innere Angelegenheiten verhandelt
wurde. In der von 11 Uhr ab stattfindenden Hauptver¬
sammlung zvurden hauptsächlich die Wahlen vorgenommen,
der Bericht über die Rechnungsergebnisse der Voranschläge
1912/15 erstattet und nach Abhör der Jahresrechnung 1913
dem Rechner Entlastung erteilt. Herrn Schultheiß Frey
hier wurde einstimmig wieder zum Vorstand gewählt ; als
Stellvertreter Herrn Schultheiß Mast -Neuweiler. Verbands¬
rechner ist wiederum Herrn Stadtschultheiß Müller -Neubulach.
Dem engeren Ausschuß gehören die Herren Ortsvorsteher von
Fünsbronn , Zwerenberg, Allensteig -Dorf, Würzbach, Maisen¬
bach und Schwarzenberg an . Genehmigt wurde ferner noch
der Anschluß der Stadtgemeinde Neubulach an die Wasier-
gruppe. Nach Erledigung der Tagesordnung ergriff Herrn
Regierungsrat Bmder das Wort , betonte anerkennend das
harmonische Zusammenarbeiten des engeren Ausschusses mit
dem Gesamtverwaltungsausschuß und dankte isbesondere
dem Vorstand und dem Rechner für ihre eifrige, uneigennützige
Tätigkeit . Hieraus folgte ein gemeinsames Mittagessen. Lo¬
kal, Küche und Keller des Herrn Frey z . Sonne fanden all¬
gemeine Anerkennung.' Hvchdvrf , 8 . Juni . (Traubenblüte .) Der Weinstock
des Joh . Waidelich z . Traube stehl schon in schönster Blüte.

js Aus dem Enztal , 9 . Juni . (Hungrige Ausreißer.)
In der letzten Zeit sind im oberen Enztal mehrfach Dieb¬
stähle oorgekommen und zwar brachen die Diebe nachts in
die Häuser ein, aus denen sie aber nur Lebensmittel Mit¬
nahmen. Daher vermutet man, daß es sich um entflohene
Kriegsgefangene handelt. — In Simmersfeld wurde einer Wit¬
we eine große Zahl Eier gestohlen.

- Calw , 9. Juni . In der gestrigen Sitzung der bürger¬
lichen Kollegien erstattete Baurat Groß -Stuttgart ein Refe¬
rat über seine Untersuchung der Wasserpump¬
anlage und des Wasserwerks. Er hält die Auf¬
stellung einer Reservepumpe im Elektrizitätswerk und eine
neue Rohrleitung vom Bischoffbrunnen für notwendig ; die
Kosten belaufen sich auf 5000 Mk. Bezüglich der Er¬
weiterung desWasserwerks ist er der Ansicht, daß
die Stadt nun einen Anschluß an die Schwarzwaldwasser¬
gruppe finden könne, da die Gruppe neue Quellen aufgekauft
habe und an die Errichtung eines 2 . Pumpwerks gehen wolle;
es seien noch mehrere Gemeinden arff dem Wald , die ' um
Anschluß nachgesucht hätten. Ein Anschluß an die Schwarz¬
waldgruppe bringe für die Stadt die beste Lösung , da sämt¬
liche höheren Stadtteile mit Wasser versorgt werden können.
Wenn ein Anschluß nicht erreicht werden könne, dann müsse
auf die Kentheimer Quelle zurückgegriffen werden .- . Di«
Leitung bis zum Elektrizitätswerk kann mit natürlichem Ge¬
fälle ausgeführt werden und stelle sich auf ungefähr 30 000
Mk . Die Kollegien beschlossen die Aufstellung einer Reserve¬
pumpe und eine Anfrage an die Schwarzwaldwassergruppe
um die Möglichkeit eines Anschlußes . — Dem Haller
Diakonissenhaus, das das Erholungsheim Libanon ge¬
kauft hat, wird auf Ansuchen ein Betrag von 600 Mk . der
Umsatzsteuer erlassen.

(-) Stuttgart , 9 . Juni . („ Stuttgart " im
Kampf . ) Der Kommandant von S . M . Schiff „Stutt¬
gart " , Fregattenkapitän Hagedorn, hat dem Ober¬
bürgermeister davon Kenntnis gegeben, daß das Paten-
schifs der Stadt insbesondere an den Nachtgefechten Vor
dem Skagerrak wichtigen und erfolgreichen Anteil ge¬
nommen habe . Es sei der Artillerie des Schiffes ge¬
lungen , einen überlegenen Gegner schwer in Brand zu
schießen , während dem Schiff selbst Verluste erspart ge¬
blieben sind . Die Haltung der Besatzung war in allen
Gefechtslagen von Begeisterung getragen . Oberbürger¬
meister Lautenschlager antwortete im Namen der Bür¬
gerschaft Stuttgarts , daß alle Herzen erfüllt seien von
Dank und Stolz sowie von dem innigsten Wunsche für
glückliche Fahrt , wenn zu neuem Schlage ausgeholt werde.

(-) Stuttgart , 9 . Juni . Mässenspei sung .H
! Ter Kriegsausschuß für Konsnmenteninteressen hat iu

einer Eingabe an die Stadtverwaltung gebeten, zweck¬
mäßige Einrichtungen zur Massenspeisung zu treffen,
da die bestehenden Volks- und Kinderluchen dem Be¬
dürfnis nicht genügen.

l-1 Duflnugen , OA . Tübingen . 9 Inn : . (lieber¬
fahren . ) Ein vierjähriger Knabe ist am der Orts¬
straße von einem Langholzwagen ersaßt und zu Dose
gedrückt worden.

(-) Sulza . N ., 9 . Juni . (PaPierspin nerei -HTie Mechanische Buntweberei Gebrüder Stehle hat ei¬
nen neuen Betrieb eingeführt , die Papierspinnerei und
Weberei, für die besondere Maschinen und Einrichtungen
beschafft wurden . Tie Papiergew . be und Papiergespinste
dienen als Ersatz für Jutefabrikate und sind , wie der
„Schwarzw . Bote " berichtet, durchaus zweckentsprechend.
Der gute Erfolg , der bisher erzielt wurde, veranlaßt
jetzt mehrere süddeutsche Textilfirmen , sich ebenfalls 8 e-
sem neuen Fabrikationszweig zuzuwenden. Gute Er¬
folge verspricht man sich in Jndustriekreisen auch von
der Verwendung der Brennessel-, Hopsen- und Korb-
weiden-Bastfasern als Ersatz für Baumwolle . Weil die
Brennessel für Gespinstzwecke am besten vor der Blüte
und Verästelung ^ gewonnen wird , lädt die Firma zur
Zeit zum Sammeln von entblätterten gedörrten und
getrockneten Stengeln (Nesse ' stroh) ein, die in ca . 10
Kilo-Bündel verpackt , abgenommen werden, wobei vro
Kilo je nach Qualität 10— 15 Pfennig bezahlt werden.



Letzte Nachrichten.
WTB . Berli «, 9 . Juni . (Amtlich .) Im Monat Mai

wurden durch deutsche und österreichisch- ungarische Untersee¬
boote und durch Minen 56 Schiffe des Vierverbandes mit
einem Bruttogehalt von 118 500 Registertonnen versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
WTB . L »»d«n, 9 . Juni . Die Times meldet : Die See¬

schlacht und die Tragödie von Lord Kitcheners Tod dürfen
uns nicht zu lange von dem immer bedeutender werdenden
Charakter de- Laudkrieges ablenken . Ereignisse sind jetzt
im Gange , die den weiteren Verlauf des Landkrieges in
höherem Maße bestimmen können . Wir können die Dimen¬
sionen der Kämpfe nicht genug betonen, die jetzt bei Verdun
ausgesochten werden . Dieser gigantische Konflikt nähert sich
dem Höhepunkt und wir müssen ihn mit größter Aufmerk¬
samkeit verfolgen . Der Artikel erwähnt sodann die russische
Offensive und fährt fort : Die bulgarischen Bewegungen in

Südmazedonien werden immer verdächtiger . Man glaubt
nicht, daß die verhältnismäßige Ruhe an der Front von
Saloniki noch lang andauern kann . Schließlich ist zu be¬
merken, daß »er Feldzug in Mesopotamien mit dem Fall
von Kut- el - Amara nicht zu Ende ist. Jetzt , wo das Euphrat¬
becken teilweise schiffbar ist, können uns die türkischen Be¬
richte über die Bewegungen bei Nasiriych nicht gleichgültig
lassen . Die englische Regierung muß sich schleunigst ver¬
sichern, daß die ziemlich isolierte britische Garnison bei Na-
striych nicht auch eingeschlossen wird.

WTB . Berlin , 10 . Juni . Wie das . Berliner Tage¬
blatt * aus Genf erfährt, wird nach einer Meldung deS Lyo¬
ner „ Proges in Athen versichert, daß infolge diplomatischer
Schritte und Besprechungen zwischen den Generalen Sarrail
und Moschopulos die griechischen Truppen v«n Saloniki
in ihren Garnisonen bleiben werden.

WTB . Berlin , 10 . Juni . Aus Frankfurt a .M . wird
dem „ Berliner Tageblatt * berichtet, daß der Kommandant
der Feste Vanx , Oberstleutnant Raynald , als Kriegsgefang¬

ener in der Festung eingeliefert worden sei . Der deutsche
Kronprinz habe ihm in Anerkennung seiner tapferen Verteidig¬
ung der Feste Vaux den Degen gelassen.

D - r Hfingstfeiertage wegen erscheint die nächste
Nummer unserer Zeitung am Dienstag.

Wetterbericht.
Tie Aussichten für das Pfingstwetter sind nicht

allzu günstig. Es zeigen sich immer noich Störungen,
deren Einfluß nur langsam schwindet . Für Sonntag
und Monta g ist demgemäß weiterhin unbeständiges,
wenn auch in der Hauptsache trockenes und w " rm res
Wetter zu erwarten.

KSr die Schrtstteitmrg verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen ^uchdruckeret, Menstete

Bekanntmachung.
Eröffnung der Unteroffizier -Vorbildungsanstalt

Ellwangen.
Die Unteroffizier-Vorbildungsanstalt Ellwangen wird im

Herbst dieses Jahres (anfangs Oktober) eröffnet.
Es können noch junge Leute , die das 15 . Lebensjahr

vollendet haben oder demnächst vollenden, sowie auch ältere,
jedoch nicht über 16 ^ > jährige Aufnahme finden.

Die Unteroffizieroorschule hat die Bestimmung , junge
Leute für den Unterosfizierstand kostenfrei auszubilden . Bei
militärischer Erziehung sollen sie dort ihre Schulkenntniffe so
weit ergänzen, wie dies für den militärischen Beruf und für
ihre spätere Verwendbarkeit im Beamtenstande wünschenswert
ist.

Vorbedingung für die Ausnahme ist gute körperliche und
geistige Entwicklung, gute Volksschulbildung und tadelloser
Leumund.

Das Bezirkskommando versendet kostenlos die Beding¬
ungen für die Annahme und vermittelt auch die Anmeldung.

Die Anmeldungen sollten umgehend erfolgen.
Calw , den 20 . Mai 1916.

Kgl . Bezirkskommando.

Alteusteig.

Zur kommenden Be
darfszeir empfehle ich

Heu- und
Duuggabeln

Schütlrlgabrln
Sensen aller Art

Sensenringe
Sensenwörbe

Sicheln
Silirar Wetzsteine
Wrtzstrinkümpfe
Dängelgrschirre

>, „ Hämmer
Heuzangen
Seilrollen

Schlepprechen
Handrrchen

bei billige « Preise»

Karl Henßler sen.

Rote Kreuz - Marken
sind zu haben in der

W . Rieker'schen Buchhandlung.

8WÜ8M llved in grv88Sr K118VM M 88dr MS 88lg6g ?r8 l86 ll

86dM llllä Miß
Oostüinstokke , alle Lomnrsrstokke.

8 aintlick 6 ^ N88l 6u 6rar 1rlr6 l
unü RoumvvollwÄren

kbrtigs bedürrk» . korskttkn . vntLi'i'öeks
— IrieotMi! luill Ztrumstlvsrkii ----
LIsxlk

'
8 Kllsbkll - LkirM , VsseköMW
8edirwe — Issedsii.

AltensteigUtadt.

2 Schlacht -Farren
mit etwa 19 und 9 Zentner Lebendgewicht werden im
Submissionswege von der Stadtgemeinde zum Verkauf ge¬
stellt.

Angebote auf jeden Forcen einzeln pro Zentner Lebend-
Gewicht sind bis

DlMttMg, IS. Mi r. 3;. , (PsinOnmblj vom. II llhk
schriftlich und verschlossen an die Stadtpslege einzureichen , wo
auch die Verkaufsbedingungen eingesehen werden können.

Den 9 . Funi 1916.
Stadtflege : Lutz.

Die Gold- und Silbersammlung
zu Gunsten der Hinterbliebenen der im Krieg gefallenen ergab:
78 Ringe, 53 Broschen , 20 Anhänger, 63 Münzen, 4 silb . Fingerhüte,
5 Uhren (dav . 1 Gold) , 14 Ketten , 33 Ohrringe , 13 Nadeln, 4 Kreuze,
7 Armbänder , 28 silb . Löffel , 6 Griffe, 5 Keltenschieber, sowie viele
sonstige Gegenstände aller Arr und 31 Mk . 40 Pfg . bar Geld.

Der Ertrag wird nächste Woche an die Hsuptsammelstelle abgeliefert.
Bis dahin wiro noch jede Gabe, auch eine solche in bar , mit Dank an¬
genommen . Köbele.

Alteusteig.

Missiousfeft
des Hinteren Bezirks am
Dreieimgkeitsfest, de« 18. Funi, nachmittags 2 Uhr

Redner : MissionarMünz undSchaible.
Hiezu lädt herzlich eia

Ltadtpfarrer Hang.

4-
4*
4*
4-
4*
4-
-4*
4-

*4*
4»
4-
4-
4»
4-
4-
4*

Für Feldpostsendungen
empfehle ich:

Marmeladen u. Fruchtsäfte
Kaffee-Essenz m. Kirschwaffer

und Cognak
ZkrjWtm Sollen Dörrobst

kvirgsfiollen unö
! an8elbaMwevb

Cigarren und Cigaretten
Fr . Flaig.

4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
*4*
4*
*4
4-
4-
4-
4-
4-
*4*
4-
4*
4*
*4*
4*
4-
4-

Feldpostschachteln
^ 4 >4 .4 "4"4"4"4*4 "4"4"4*84 '4 '4 "4'4 "4"4*4 '4 "4"4"4'

empfiehlt zu billigsten Preisen die

W. Rieker 'sche Buchhandlung, Alteusteig.
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Grömbach—Spielberz.

T

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Psiugstmoutag , den 12. Juni ISIS
in das Gasthaus zum Ochsen in Gpirlberg

3« Fei«
Wuigen

8 sreundüchsi einzuladen-

3« no« HlMwlM
Sohn des ff I . G , Hammann,

Holzhauer in Grömbach.

r
G
G

r
O

Gr
GS««

empfehle von frischen Sendungen:

fst. Himbeersaft
in Flaschen zu 90 Pfg.

K fst. Zitronensaft
E in Flaschen zu 9t) Pfg.

AnnaASM G Helvetia-Marmeladen
O -- »»-n ID °,° - SP,.

G Hnnbeer, Erdbeec 1 » 85 „
Mirabellen, Preiselbeer 1 „ 85 ,

sfte. MMelt Mchte
ca . 8 Sorten gemischt

in 1 Pfund Canon Mk. 1 . 35

Cerea -Schnitten
in Packets zu 30—60 Pfg.

O BiSKmtS v . Vahlsen u. Gädke

A in Pakets zu 15 , 35 , 30, 40 u . 50 Pf.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns, W!

Kirchgang nm 11 Uhr in Spielberg . W
G O

Böfiugen —Pfalzgrafenweiler.

Sardinen in Oel
in Dosen zu 40 , 45 und 75 Pf.

G fst. Ochsenmaul-Salat
in Dosen mit Carton Mk. 1 .30

Christine Dürr S !
Limonade -Pulver

Wj 1 Packet 10 Pfa.
Tochter des Jakob Dürr Gl ^ .

Pfalzgrafenweiler. G VÄUvr WVNV0NS
HA ! offen und in Papier gewickelt

Kirchgang um 1« Uhr in Bösinge « . D!

offen und in Rollen

Cigarren
in Packungen zu 20 , 25 Stück.

Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Pfingstmontag , de« 12. Juni ISIS
in das Gasthaus zum Hirsch in Böfiugen

freundlichst einzuladen.

Jakob Stickel
, . Zt. im Feld

Sohn des ff Martin Stickel
Straßenwart in Bösingen.

Nadelstamm-
Holz-Vsrkauf
im schriftlichen Anfstreich.
Aus dem Staatswald Scheidholz

sämtlicher Hüten : 857 St . Langholz
mit Fm . : 151 1 , 183 II -, 306 III . ,
104 IV ., 59 V . , 35 VI . Klaffe.' 3 Abschnitte mit Fm . : 311 . , 33 II.
u . I III . Klaffe . Die bedingungs¬
losen Angebote auf die einzelnen
Lose, in denen normal u . Ausschuß
nicht getrennt sind, wollen in einem
einheitlichen Preis in ganzen u . ' ->o
Prozenten der Taxpreise bis Freitag
den 28 . Juni ISIS , vor« . 10
Uhr beim Forstamt verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
eingereicht werden . Die Eröffnung,
welcher die Bietenden anwohnen kön¬
nen , findet um 10V« Uhr im
Schwanen in Pfalzgrafsnweiler statt.

Losoerzeichniffe unentgeltlich von
der Geschäftsstelle für Holzverkauf
Kgl . Forftdirekrion in Stuttgart.

Stockholz - und'
Reisig - Verkauf
am Dienstag , den 18 . Juni,
vormittags 10 Uhr im Hirsch in
Edelweiler aus dem Staatswal!,
Abt . 6 SchernbacherSteg, 13 Hären¬
wies, 43 ob . Renzwies, 53 Lauben-
wies und 140 Findetbuckel:

7 Lose unaufbereitetes Reisig und
3 Lose Stockholz im Boden.

Wart.

DWVWSDVWWWWMVIöWWWVÜZNDDWS
W M
W Mkvttklg . W

A l t e n ft e i g.

Fertige

Schürzen
Taschentücher
Kopftücher

baumwollene

Strümpfe
empfiehl! noch preiswert

Hans Schmidt
vorm . Udrion.

Mädchen
gesucht , das möglichst schon gedient
hat, für kleinere Feld- und Hausar¬
beit.

Frau Deffner.
Enztaff

Einen noch wenig gebrauchten

Heuwender
hat billig zu verkaufen

Gg. Grötzinger.
Durrweiler.

Einen neuen

Einspänner - oder
Kuhwagen

hat zu verkaufen
Matth . Böhler, Schmied
Schuld- und Bürgschein

Formulare
sind zu ha en in der

W Riekcr 'sch . n Buchhdlj,

6kr . Lrauss
krmmrtk V!

V

Lleicler - Ltotke
iv Volle imü ksiiwMüe

8ckür26ii

Cigaretten
in Packungen zu 10, 20, 35 , 100 St.

Chorolade
in großer Auswahl

leere Glasflaschchen
mit Schmutzen

leere SellWstschschtel»
— in diversen Größen —

Altensteig.

Zur beoorstehenden Bedarfszert empfehle ich

FriedrichstalerilNeuenbürgerFabrikate

DCh-. Bmgh. jr. jj Wetzstei

llsillcksn , Ü086N

HanüsckuUe , 8trümpks
«V»aöe»ö7«ss», ^k'ossntr'äFen,

8ckirin6 , 81rok - Hül6

^
AN-nft«ig.

Würfelzucker, Cnstallzucker
Sandzucker, Staubzucker

Altenftetg.
Alte gestrickte

WollenluMpen
ohne Besatz

per Kg. Mk . 1.—

«rlt Airrn
per Kg. Mk. 8 .4S

Paul Zannasch.

Siliear und Mailänder mit Garantie

kauft

empfiehltr Lorenz Lnzjr.
Zgckepkartep find mitzghpWgeg

prima Betriebsstoff f . Landwirtsch .,
Autos und industr. Betriebe, stets
abzugeben.
SLdd .HandelshausOtter .Offeuburg.

Kirchliche Nachrichten.
Pfingstfest » 11 . Juni . Evangel.

Gottesdienst Beicht u . Abendmahl
10 Uhr in der Kirche.

Pfingstkostelie . Lieder : 339 , 334.
K .rcherüptfßsdMst sti Abteilungen,
erst um ' . 12 Uhr. Um 8 Uhx
Gottesdienst im Jugendheim.

Pfingstmontag , 10 Uhx , Gottesdienst
mit TrgWng iq der Kirche.
Gem-GschaftHnsendheim.

Korrntag abend 8 Uhr Versamm¬
lung.

In . Gutzftahl Dengelgefchirre

Heu - und Dunaaabeln
Schütte! - u. Streugabeln

Gabelstiele
Handschlepprechen

Heurechen n
Seilrollen und Heuzangen

sowie alle sonstigen LandwirtschaftsgeräLe
in groß?? Auswahl.

Paul Beck.
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